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Amts : Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Nro. 45. Marienwerder, den 6. November 1895. 1895. 
— — — — — — — 


dem 20. Mai 1880 ertheilte Konzeſſion zur Betreibung 
der Central⸗Behörden. des Geſchäfts der Beförderung von Auswanderern inner⸗ 
Durch Beſchluß der Generalverſammlungen vom halb des preußiſchen Staates mit Ausſchluß der Pro⸗ 
2. März und 7. April d. J. iſt der Sitz der durch vinz Hannover erloſchen iſt, die Rückgabe der zur 
Statut vom 5. Juni 1863 mit dem Sitze in Mann⸗ Sicherſtellung des Geſchäftsbetriebes f. Zt. hinterlegten 
heim unter der Firma „Allgemeine Spiegelglas⸗Ver⸗ Kaution von 15 000 Mark beantragt. 
ſicherungs⸗Geſellſchaft Mannheim“ errichteten Aktien⸗ In Gemäßheit des § 14 des Reglements von 
geſellſchaft nach Berlin verlegt und die Firma in 6. September 1853, betreffend die Geſchäftsführung 
„Allgemeine Spiegelglas⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft“ der zur Beförderung von Auswanderern konzeſſionirten 
geändert worden. Perſonen und die von denſelben zu beſtellenden Kautio⸗ 
Der Zweck der Geſellſchaft ift die Verſicherung nen, wird ſolches hierdurch mit dem Bemerken zur 
gegen Bruchſchäden von Schaufenſtern, Glasſcheiben öffentlichen Kenntniß gebracht, daß etwaige aus der 
und Spiegeln. Ferner bezweckt die Geſellſchaft im Geſchäftsführung des p. Mattfeld herzuleitenden An⸗ 
Wege der Verſicherung gegen Prämienzahlung: ſprüche an die beſtellte Kaution binnen einer zwölf⸗ 
1) Dienſt⸗ und Geſchäftskautionen durch Uebernahme monatlichen Friſt vom heutigeu Tage an bei dem Po- 
der Verpflichtungen aus den Kautionsverträgen lizei⸗Präſidium hierſelbſt angemeldet werden müſſen, 
zu beſtellen, widrigenfalls nach Ablauf dieſer Friſt die Kaution an 
2) für Verluſte aufzukommen, die durch Perſonen die Empfangsberechtigten zurückgegeben werden wird. 
in Vertrauensſtellungen bei Ausübung ihrer Berlin, den 4. Oktober 1895. 
Funktionen herbeigeführt werden, Der Polizei⸗Präſident. 
3) die Gewährleiſtung für Kautionen zu übernehmen, v. Wind heim. 
die von Dritten für Kautionspflichtige beſtellt ſind Verordnungen und Bekanntmachungen 
4) Rückverſicherungen in den unter 1 bis 3 bezeich- der Provinzial⸗Behörden z0. 
neten Verſicherungszweigen, ſowie in der Glas⸗ 3 Bekauntmachung. 
verſichernngsbranche zu übernehmen. Der dieſſeitige Beſchluß vom 20. Oktober 1885, 
Das im Amtsblatte der Königlichen Regierung durch welchen genehmigt worden ift, daß in Czersk, 
zu Potsdam und der Stadt Berlin veröffentlichte Ge⸗Kreiſes Konitz, auf dem letzten Wochenmarkte vor 
ſellſchaftsſtatut iſt am 16. Juli d. J von den Herren Weihnachten neben den Gegenſtänden des Wochenmarkt⸗ 
Miniſtern für Handel und Gewerbe und des Innern Verkehrs auch von auswärtigen Handwerkern Töpfer: 
genehmigt und zugleich der Geſellſchaft die Erlaubniß und Schuhmacherwaaren feilgeboten werden dürfen, 
zum Geſchäftsbetriebe ertheilt worden. Die Eintragung wird, vorbehaltlich der nachträglichen Zuſtimmung des 
in das Handelsregiſter iſt nach der in der ſiebenten Kollegiums, hierdurch aufgehoben. 
Beilage zu Nr. 91 des Deutſchen Reichs⸗ und Königlich Danzig, den 26. Oktober 1895. 
Preußiſchen Staats⸗Anzeigers vom 16. April d. J. Namens des Provinzial⸗Raths. 
enthaltenen Bekanntmachung erfolgt. Der Geſchäfts⸗ Der Vorſitzende. v. Goßler. 
betrieb der Geſellſchaft hat inzwiſchen begonnen. 4) Der Herr Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat 
Berlin, den 9. Oktober 1895. durch Erlaß vom 11. Oktober d. J. den Waſſerbau⸗ 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. Inſpektor, Baurath Görz in Rendsburg vom 16. DE 
Im Auftrage: tober d. J. ab die ſtellvertretende Wahrnehmung der 
v. Wendt. Geſchäfte des bis zum 31. Dezember d. J. beurlaubten 
Der Miniſter des Innern. und demnächſt in den Ruheſtand tretenden Weichſel⸗ 
Im Auftrage. ſtrom⸗Baudirektors, Geheimen Bauraths Kozlowski 
Haaſe. übertragen, 
2) Bekanntmachung. Danzig, den 14. Oktober 1895. 
: Die Wittwe des am 16. September 1895 ver- Der Chef der Strombauverwaltung. 
ſtorbenen Kaufmanns Friedrich Mattfeldt, Marie Matt- Oberpräſident, Staatsminiſter. 
feldt hierſelbſt, hat, nachdem die ihrem Ehemanne unter von Goßler, 
Ausgegeben in Marienwerder am 7. November 1895. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
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5) Bekanntmachung. 


Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Gutsverwalters und Gutsvorſtehers Klaaſſen zu 
Lulkau zum Standesbeamten für den Standesamts⸗ 
bezirk Lulkau, Kreiſes Thorn, an Stelle des aus dem 
Kreiſe verzogenen Gutsverwalters Röpke zu Lulkau zur 
öffentlichen Kenntniß. 

Danzig, den 28. Oktober 1895. 

Der Ober⸗Präſident. 


6) Bekanntmachung. 

Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Gutsbeſitzers und Gemeindevorſtehers Albert Bredow 
in Zippnow zum Standesbeamten für den Standes- 
amtsbezirk Zippnow, Kreiſes Dt. Krone, an Stelle des 
Gutsbeſitzers Bredow sen. in Zippnow zur öffentlichen 
Kenntniß. 

Danzig, den 28. Oktober 1895. 

Der Ober⸗Präſident. 


7) Bekanntmachung. 

Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
penſionirten Lehrers Glashagen zu Gr. Leiſtenau 
zum Stellvertreter des Standesbeamten für den Standes: 
amtsbezirk Schloß Leiſtenau, Kreiſes Graudenz, an 
Stelle des aus dem Kreiſe verzogenen Rittergutsbeſitzers 
Prange zu Carlshof zur öffentlichen Kenntniß. 

Danzig, den 28. Oktober 1895. 

Der Ober⸗Präſident. 


8) Bekanntmachung, 
betreffend die am 2. Dezember d. J. zu bewirkende 
Volkszählung. 


Am 2. Dezember d. 38. findet nach dem Be⸗ 
ſchluſſe des Bundesraths eine Volkszählung im 
deutſchen Reiche ſtatt; bei derſelben wird wiederum 
das Syſtem der Zählkarten, welches ſich bei den bis⸗ 
herigen Zählungen in hohem Grade bewährt hat, in 
Anwendung kommen. Den Magiſträten der Städte 
von mehr als 4000 Einwohnern werden ſämmtliche 
Zählpapiere direkt von dem ſtatiſtiſcheu Bureau zuge: 
ſandt werden, allen kleineren Städten dagegen, ſowie 
den Gemeinden und Gutsvorſtehern von Seiten der 
Königlichen Landräthe zugehen und hat die Rückſendung 
der ausgeſtellten Papiere an dieſelben Behörden zu 
erfolgen. 

Das Zähl verfahren iſt kurz folgendes: 

1) In jeder Gemeinde wird, ſoweit dies die Ver⸗ 
hältniſſe nicht entbehrlich erſcheinen laffen, bis 
zum 9. November eine Zählkommiſſion ge⸗ 
bildet. Dieſelbe — oder, wo ſie nicht gebildet 
worden, die Ortsbehörden (Magiſtrat, Ge- 
meinde⸗ bezw. Gutsvorſtand) — hat die Gemeinde 
in Zählbezirke einzutheilen, welche in der Regel 
nicht mehr als 40 Haushaltungen umfaſſen dürfen. 
Sie hat dieſe Bezirke auf den den Zählern zu: 
zuftellenden Kontrolliſten genau zu bezeichnen, 
einzelne größere Anſtalten aber (Heilanſtalten, 
Kaſernen, größere Gaſthöfe, Straf-Anftalten 2c.) 


als beſondere Zählbezirke zu behandeln. Sie hat 
ferner die erforderlichen Zähler und Stellver- 
treter derſelben zu ermitteln und zu engagiren. 
Alles dies muß bis ſpäteſtens den 16. No⸗ 
vember beſorgt ſein. 


2) Jeder Zähler erhält von der Zahlkommiſſion 


bezw. Ortsbehörde rechtzeitig 2 Zählerkontrolliſten 


(F) und eine Anweiſung (E), ſowie den für 


ſeinen Bezirk erforderlichen Vorrath von Zähl⸗ 
karten für in der Haushaltung Anweſende (A), 
Haushaltungsverzeichniſſen (B) und Anleitungen 
(C) nebſt Zählbriefen (D). Die eine der Zähler: 
kontrolliſten (F) dient als Konzept und verbleibt 
nach ihrer Ausfüllung der Gemeinde, während 
die andere als Reinſchrift endgültig an das 
ſtatiſtiſche Bureau geht. 


Der Zähler hat die von ihm ausgefüllten — 
mit Adreſſe, Nummer ꝛc. — Zählbriefe in der 
Zeit vom 28. bis 30. November d. Is. 
perſönlich von Haus zu Haus an die Haus⸗ 
haltungsvorſtände auszutheilen und letztere 
gleichzeitig in Betreff der Ausfüllung zu belehren. 

Am 30. November Mittags muß ſich jeder 
Haushaltungsvorſtand im Beſitze eines Zählbriefes 
befinden. 


Vom 2. Dezember Mittags 12 Uhr 
ab hat jeder Empfänger den Zählbrief mit ſeinem 
vollſtändigen Inhalt zur Abholung bereit zu halten, 
und beginnt von dieſem Zeitpunkte an die Wieder⸗ 
einſammlung der Zählbriefe durch die Zähler, 
welche bis zum 3. Dezember Abends beendet ſein 
muß. Hierbei iſt ſogleich der Inhalt zu prüfen 
und ſind etwaige Berichtigungen vorzunehmen, 
auch etwa ganz vergeſſene Haushaltungen nach⸗ 
zuholen. Hierauf erfolgt die Ausfüllung der 
Spalten 4 bis 6 der Kontrolliſte (E) und ſodann 
die Anfertigung der Reinſchrift der letzteren; 
demnächſt ſind beide Exemplare (Konzept und 
Reinſchrift) von dem Zähler mittels Namens⸗ 
unterſchrift zu beglaubigen und nebſt den nach 
der Nummerfolge zu ordnenden Zählbriefen und 
den unbenutzt gebliebenen Zählpapieren bis zum 
5. Dezember an die Zählkommiſſion bezw. die 
Ortsbehörde zurückzugeben. 


3) Die Zählkommiſſionen bezw. Ortsbehörden haben 


das ganze Zählungsmaterial zu prüfen, Fehler 
auf Grund örtlicher Erkundigungen zu berichtigen 
und ſodann die Kontrolliſten als richtig zu be 
glaubigen, darauf haben ſie die Ortsliſte (G) 
aufzuſtellen und ebenfalls durch Unterſchrift zu 
beglaubigen. 

Von den doppelt vorhandenen abgeſchloſſenen 
und beglaubigten Zählerkontrolliſten (F) ſind 
Seitens der Gemeinden und Gutsbezirke, welche 
die Zählpapiere vom Königlichen Landrathsamte 
empfangen haben, die Reinſchriften ſämmtlicher 


Zählbezirke nebſt der Ortsliſte (G) ſofort 
ſpäteſtens aber bis zum 22. Dezember 
d. J. an das Königliche Landrathsamt zu ſenden. 
Die Ortsbehörden derjenigen Gemeinden u. ſ. w., 
welche die Zählpapiere direkt von dem Königlichen 
ſtatiſtiſchen Bureau empfangen, haben jene Oris- 
liften (G) ſowie die Reinſchriften der Kontrol- 
liſten (F) direkt an daſſelbe bis ſpäteſtens den 
12. Januar 1896 zurückzuſenden. 

Die Konzepte der Kontrolliſten (F) verbleiben 
der Ortsbehörde und ſind von derſelben gut auf— 
zubewahren. 

Die Zählbriefe werden geordnet und nebſt den 
unbenutzt gebliebenen Formularen bis zum 
31. Dezember der Kreisbehörde überſandt. 
Diejenigen Städte aber, welche die Zählpapiere 
direkt vom Königlichen ſtatiſtiſchen Bureau 
empfingen, haben dieſelben wohl geordnet und 
verpackt vom 1. Februar 1896 an zur 
Abſendung an das genannte Bureau bereit zu 
halten; der Zeitpunkt der Abſendung wird Seitens 
D ſtatiſtiſchen Bureaus beſtimmt 
werden. 


Die Kreisbehörden haben die ihnen zuge⸗ 
gangenen Ortsliſten (G) und die Reinſchriften 
der Zählkontrolliſten (F) auf ihre Vollſtändigkeit 
zu prüfen und bis längſtens den 9. Januar 
1896 an das Königliche ſtatiſtiſche Bureau ein⸗ 
zuſenden. 

Dieſer Sendung ift ſeitens der Kreisbehörden 
ein alphabetiſch geordnetes auf ſeine Vollſtändig⸗ 
keit und Richtigkeit ſorgfältig geprüftes Ver⸗ 

zeichniß ſämmtlicher zum Kreiſe gehörigen Städte, 
Landgemeinden und Gutsbezirke beizufügen. 

Alle übrigen Zählpapiere ſind ebenfalls auf 
ihre Vollſtändigkeit und Richtigkeit zu prüfen, 
nöthigenfalls zu berichtigen und vom 1. Fe⸗ 
bruar 1896 an zur unmittelbaren Abſendung 
an das Königliche ſtatiſtiſche Bureau bereit zu 
halten. 

Den Zeitpunkt der Abſendung wird das Kgl. 

ſtatiſtiſche Bureau beſtimmen. 
Marienwerder, den 5. September 1895. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


99) Der Herr Miniſter für Landwirthſchaft, Donä⸗ 
nen und Forſten hat eine Abänderung bezw. Erganzung 
einiger Beſtimmungen des Regulativs über Ausbildung, 
Prüfung und Aunſtellung für die unteren Stellen des 
Forſtdienſtes in Verbindung mit dem Militärdienſt im 
Jägerkorps vom 1. Oktober 1893 für nothwendig 
erachtet. 

È Wir machen auf die ergangenen Abänderungen 
dezw. Ergänzungen des Regulativs vom 1. Oktober 
1893, über die Ausbildung für die unteren Stellen 
des Forſtdienſtes, welches unterm 14. Dezember 1893 


4) 


(in dem Amtsblatt pro 1894) abgedruckt ift, mit dem 
Bemerken aufmerkſam, daß dieſelben bei den König⸗ 
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lichen Landrathsämtern und Oberförſtereien des Bezirks 
eingeſehen werden können. 
Marienwerder, den 19. Oktober 1895. 
Königliche Regierung. 


10) Der Herr Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ 
und Medizinal⸗Angelegenheiten hat den praktiſchen Arzt 
Dr. Curtius in Gollub zum Kreiswundarzt des Kreiſes 
Culm mit dem Amitswohnſitze in Golub ernannt. 
Dr. Curtius hat fein Amt am 15. Oktober d. Js. 
angetreten. 
Marienwerder, den 29. Oktober 1895. 
Der Negierungs⸗Präſident. 


11) Der Regierungs⸗Aſſeſſor Freiherr von Meer: 
ſcheidt⸗Hülleſſem iſt der hieſigen Königlichen Re⸗ 
gierung zur weiteren dienſtlichen Verwendung über⸗ 
wieſen. 
Marienwerder, den 28. Oktober 1895. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


12) Der Königliche Waſſerbauinſpektor Rudolph 
in Culm iſt zum Deichinſpektor der Culmer Amts⸗ 
niederung gewählt worden und iſt dieſe Wahl von mir 
beſtätigt worden. 
Marienwerder, den 28. Oktober 1895. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


13) Dem Fräulein Margarethe Rothkehl zu Klein 
Mocker iſt die Erlaubniß ertheilt, die in Mocker be⸗ 
ſtehende, bisher von Fräulein Reſchke geleitete Privat⸗ 
Vorbereitungsſchule für Kinder beiderlei Geſchlechts im 
Alter bis zu 8 Jahren fortzuführen. 

Marienwerder, den 30. Oktober 1895. 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 


14) Dem Fräulein Louiſe Neumann in Gruczno, 
Kreis Schwetz, iſt die Erlaubniß ertheilt, im dies⸗ 
ſeitigen Bezirk als Hauslehrerin und Erzieherin thätig 
zu ſein. 
Marienwerder, den 29. Oktober 1895. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 


Wekauntmachung. 
Von den zum Zwecke des Chauſſeebaues auf 
Grund des Allerhöchſten Privilegiums vom 18. Juni 
1887 ausgegebenen Kreisanleiheſcheinen ſind behufs 
Amortiſation ausgelooſt worden: 
4 %, Anleihe V. Emiſſion vom 1. Juli 1887. 
Littr. A. über 2000 Mark Nr. 20, 22. 
e FÜ , N, 
Littr. C. über 500 Mark Nr. 34, 60, 70, 74. 
Den Inhabern vorgedachter Anleiheſcheine wer⸗ 
den die betreffenden Kapitalien hierdurch mit der 
Aufforderung gekündigt, die Beträge gegen Einreichung 
der Anleiheſcheine vom 1. Januar 1896 ab bei der hie⸗ 
ſigen Kreis⸗Kommunalkaſſe in Empfang zu nehmen. 
Thorn, den 22. Oktober 1895. 
Der Kreis⸗Ausſchuß. 


15 
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16) Stoltaxe 
für das Kirchſpiel Prechlau, Diözeſe Schlochau. ) f 
Die Eingepfarrten des Kirchſpiels Prechlau werden für die von ihnen zu entrichtenden Stol- 
gebühren nach ihrem durch Staatsſteuerveranlagung fih beſtimmenden Einkommen in ſechs Klaſſen eingetheilt. 
Es werden gerechnet zur: 
I. Klaſſe Gemeindeglieder mit einem Einkommen über 2400 Mark. 


II e P P 7 b „ 1650—2400 Mark. 
III. ji 5 F 75 „ 1200-1650 Mark. 
N 15 1 77 75 A 900—1200 Mart. 
Ve 175 7 7 15 7 660 — 900 Mark. 
VI 7 i 1 bis 660 Mark. 


Es wird gezahlt: 


& Gegenſtand der Zahlung. II III IV V VI Bemerkungen. 
Mo | Ab ol Ab Mi; ol M A 4 | 


Il Für eine Taufe: | a. Die Gebühren für 
a. in der Kirche: Taufen in der Kirche 


an den Pfarrer 6 — 5 — 4 — 3 — kommen nur dann 
an den Organiſten 1-1 — 751 — 501 — 25 zur Hebung, wenn 
an den Kirchendiener — 501 — 501 — 25 — 15 dieſelben nicht in 
b. im Privathauſe: ortsüblicher einfach⸗ 
an den Pfarrer 12 — 10 —4 8 — 7 = fter Form ſtattfinden. 
an den Organiſten 1 — 1 — 75 — 501 — 25] b. Taufen in Privat: 
an den Kirchendiener 1 —1 1-4 — 50 — 3 häuſern, welche durch 
2] Von Konfirmanden: Krankheit der Wöch⸗ 
a. bei der Annahme: nerin oder des Kin⸗ 
an den Pfarrer 1 —1 1 — — 751 — 25 des nothwendig ge: 
b. bei der Einſegnung: worden ſind, werden 
an den Pfarrer e 25 in ſonſt ortsüblich 
an den Organiſten . — 501 — 50 — 50 — 25 einfachſter Form un⸗ 
an den Kirchendiener — 201 — 200 — 200 — 10 entgeltlich vollzogen. 
c. Bei einer Privatkonfir⸗ 
mation durchweg das 
Doppelte an den Pfarrer, 
Organiſten und Kirchen⸗ 
diener. 
3] Für eine Trauung: 
a. in der Kirche: 
an den Pfarrer. 15 — 13 — 11 — 9 —| Die Gebühren für 
an den Organiſten . 2 500 2 25 2 — 1 — Trauungen in der Kirche 
an den Kirchendiener e 500 kommen nur dann zur 
an den Balgentreter — 751 — 751 — 501 — 25 Hebung, wenn dieſelben 
an die Kirchenkaſſe . 1 500 1 25 1 — 1 501 nicht in ortsüblich ein: 
b. im Privathauſe: fachſter Form ſtattfinden. 
an den Pfarrer das 
Doppelte, an den Orga⸗ 
niſten, den Kirchendiener 
und die Kirchenkaſſe den 
einfachen Satz. 
4 Für eine Beerdigung: 
a. an den Pfarrer: 
Begleitung mit Gebet am 
am Grabe . . 6 — 4 500 3 — 2 — 
Begleitung mit einer Rede 
und Gebet am Grabe . 1 12 II 10 II 8 |—I 6 — 


Gegenſtand der Zahlung. Bemerkungen. 


Nr. 


für eine Rede im Hauſe 
und eineam Grabe . 
für einen Trauergottes⸗ 
dienſt in der Kirche 
b. an den Organiſten oder 
Lehrer: 
für Begleitung mit Geſang 
für Orgelſpiel und Leitung 
des Geſanges bei Trauer⸗ 
gottesdienſten i 
c. an bie Kirchenkaſſe: 
für den Gebrauch der 
Bahre und des Bahrtuchs 
5| Für die Feier des heil. Abend⸗ 
mahls: 
a, in der Kirche: 
an die Kirchenkaſſe. . | nach freiem Ermeſſen; in der Regel 10 Pfg. 


50 


25 


b. auf dem Krankenbett: ni freiem Grmejjen; in der Negel 
an den Pfarrer 6 — — e 
60 Fürbitten und Dantfagungen: 
an den Pfarrer 1 — 1 — — 751 — 751 — 500 — 50 
7 Für Atteſte: 
an den Pfarrer.. 2 — 1 50 1 —-] 1 —[ — 60 — 60 


8 Für Geläut: 
a. an die Kirchenkaſſe: 
für jedes Lauten t Dret 
Pulſen . . | 60] — 60 — 60] — 60] — 60 — 60 
b. an den Glöckner: 
wenn mehrmaliges Läuten 
beſtellt wird: für jedes 


Läuten mit 3 Pulſen . | — 200 — 20 — 1201 — 20 — 200 — 20 
wenn ein nur einmaliges 
Läuten beſtellt wird . — 401 — 401 — 40 — 401 — 401 — 40 


Für jede auswärtige Amtshandlung muß dem Pfarrer das Fuhrwerk geſtellt werden. 
Der Superintendent erhält von jedem Konfirmanden 25 Pfg. Prüfungsgebühren. 
Prechlau, den 26. April 1895. 
Der Gemeinde⸗Kirchenrath. 
Hartwig, Vorſitzender. Köpke, Aelteſter. Wendt, Aelteſter. 
Vorſtehende Stoltaxe iſt in der heutigen Sitzung der vereinigten Gemeinde⸗Organe des Kirchſpiels 
Prechlau, in welchem von 17 Mitgliedern 13 zugegen waren, einſtimmig angenommen. 
1 den 2. Mai 1895. 


(L. S.) Hartwig, Vorſitzender. Köpke, Aelteſter. Wendt, Aelteſter. 
Vorſtehende Taxe wird von Staatsaufſichtswegen W 
Marienwerder, den 19. Auguſt 1895. (L. S.) Der Regierungs⸗Präſident. 


Der Beſchluß der vereinigten Organe der Kirchengemeinde Prechlau vom 2. Mai 1895, betreffend 
die Einführung der vorſtehenden Stolgebührentaxe wird von Kirchenaufſichtswegen hierdurch genehmigt. 
Danzig, den 1. Oktober 1895. 


(L. S.) Königliches Konſiſtorium der Provinz Weſtpreußen. Meyer. 
Königliches Konſiſtorium Danzig, den 1. Oktober 1895. 
der Provinz Weſtpreußen. J.-Nr. 10762. 


Vorſtehende Stolgebührentaxe wird hierdurch veröffentlicht. 
Meyer. 
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17) Nachweiſun'g 

der im Regierungsbezirk Marienwerder im Jahre 1894 durch Beſchäler des Königlich Weſtpreußiſchen Land⸗ 

geſtüts gedeckten Stuten und des Reſultats der Abfohlung aus dieſer Bedeckung, ſowie Nachweiſung der 1895 
gedeckten Stuten. 


Daſelbſt 


eee A Nach den Liften m 
Beſchälſtation im en 4 Davon find 1 Jahre 
beſchäler — im Jahre 1895 1895 
eur p 2 — Ao aa e 
S = — 
— Q < 
È ES E Z E 
0 2 S S re 
B = o læ 2 © 
£ Ort. Kreis. N 1 2 a: 8 
3 SS 2je| FRS jsi 53|5|58 
. SaD e| 23:53 G e & 
1J Marienwerder Marienwerder] 2 2] 4| 172| 88 78 se a 31 a eee 
2]Neuhof 5 3 — 3| 137| 36 98 3 11) 44 43 87) 3| 151 
3Nebrau 10 2 1 3156] 25 110 21, 31| 39 40 79 3 161 
4[Kopitkowo 15 2.— 2 80| 14 62 4 11| 24 27 51| 2 105 
5[Rauden 15 1 1 2 100 23 72 5 11] 39 22] 61] 2 140 
tjin Seubersdorf 
6[Schardau Stuhm 2 1 3/192] 50 133] 936 43 54| 97| 4 230ſſeit 1895 Station 
7 Neuhöferfelde 17 3 1/ 4 166| 57 102 7 16) 46 40 86| 4 148 
88Georgensdorf 1 2 1 3 131] 480 77 6 10 26 41| 67| 3 126 
YA Freudenthal Roſenberg | 1 1 2] 91] 55 21 15) 5 2) 14 16! 2 108ljeit 1895 
10]Ludwigsdorf m 2 1 31 176| 72| 96 8 4| 49; 43| 92| 5 177| Raudnitz 
11ʃRieſenburg 5 2 11 3| 140] 280 51 61ʃ 4| 23|) 24 47 3. 136ſſeit 1855 
120Waldhof 7 CTT 100 15 5 
130Lonkorsz Löbau 3.— 3 122] 71 77 411 30 36) 66) 3 143] Grasnitz 
14| Sugeinkow 15 2g 55) 57 7 1% 2% 144 
150Roggenhauſen Graudenz | 3 1 4| 188| 91 88! 9| 14| 38 36 74 2 136 ſſeit 1895 
160Blyſinken 15 3.— 3| 206 48 147 11, 21| 62 63| 125! 4 230 Klotken 
17/Debenz „ 2 1 3| 149 66 74 2 9 29 36 65) 30159 
18[Koſtbar Thorn 2. — 2 86] 14 66 6 5 34 27 610 2 105 
19 Gurske x 2 — 2 142 62 60 20| 16| 14 30 44 an: 1 
20 Tannhagen 2 al 2 əz| 18| 43| 36l 12 15 16 310 164ſſeit 1895 Birglau 
210Papau 17 2 1 3| 155 41/ 74 40 7 27 40 67 3 122 
57 [Einzelhengſt in 
220 Pluskowenz | Briefen 2 — 2 78] 33] 44 1 — 22 22 442 87 Pluskowenz, Kr. 
234 Dembowalonka 5 2 — 2 86] 32| 49 5 2 19) 28 47| 2 86 Thorn 
24 Drückenhof H 2.— 2| 64 201 34 10 3) 17) 14 31| 2 102 
2 102 ſin Oſtrometzko 
25 Malenkowo Kulm 2— 2 78, 21| 53 416] 15 22 37 2 73ſſeit 1895 Station 
260Podwitz „ 2— 2 87] 270 51] 9 5/24 22 4602 82 
27 Kokotzko P 3— 3| 100, 22 70 8 151 25 30 55| 3| 1521jeit 1895 Guttlin 
28[Strasburg Strasburg] 1 1 2] 93] 25 63 5 6 33 24 57 2 126 
29ʃKruſchin 7 2 — 2 87 20° 65 2 7 26 32] 58] 2 100 
300 Wilhelmsmark Schwetz 3.— 31 138; 330 97 8 12 41 44 85 3 184 
310 Sanskau 7 2 20 84 17 511 160 3 20, 28 48) — 
320 Warlubien j 1 1 2 78] 28 45 ee ee 83 
330 Weſtphalen 1 2 — 2 85, 12 69 4 24 28 17 45| 2 77 
340/Bladau Tuchel 3— 3 113 44 63 6 10| 33 20) 5312) 128 
Summa 7115 86 4013/1276 2359| 378365971 1023/199488 4404] 


Marienwerder, den 22. Oktober 1895. Königliche Geſtüt⸗Direction. 
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18) Bekanntmachung. ſcheines für den Hinweg, ſowie durch eine Beſcheinigung 
Für die in der nachſtehenden Zuſammenſtellung der dazu ermächtigten Stelle nachgewieſen wird, daß 
näher bezeichneten Ausſtellungsgegenſtände wird eine die Gegenſtände ausgeſtellt geweſen und unverkauft 
Frachtbegünſtigung in der Weiſe gewährt, daß nur für geblieben ſind. 
die Hinbeförderung die volle tarifmäßige Fracht be- In den urſprünglichen Frachtbriefen bezw. Dupli⸗ 
rechnet wird, die Rückbeförderung an die Verſandſtation kat⸗Beförderungsſcheinen für die Hinſendung iſt aus⸗ 
und den Ausſteller aber innerhalb der angegebenen drücklich zu vermerken, daß die mit denſelben auf⸗ 
Zeit frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des ur⸗ gegebenen Sendungen durchweg aus Ausſtellungsgut 


ſprünglichen Frachtbriefes oder des Duplikatbeförderungs⸗ 


Ort. | Zeit. 


Art der Ausſtellung. 


1. Geflügel⸗Ausſtellung. Halle a. 23 bis 16.] Ausſtellungs⸗ 


beſtehen. 
Die Frachtbegünſtigung ane de Die Rückbe⸗ 
wird gewährt he förderung 
Beſcheini⸗ [ 
auf den | gung find muß nz 
für Strecken der ermächtigt:] innerhalb: 
Sämmtlichen Aus⸗ 14 Tage nach 


März 1896.] Gegenſtände. Preuß. Staats-] ſtellungs⸗ | Schluß der 
bahnen. Kommiſſion.] Ausſtellung. 
2. Desgl. Magdeburg. 20. bis 24. desgl. desgl. desgl. desgl. 
November 
1895. | 


Danzig, den 27. Dftober 1895. 


Ausweiſung von Ausländern aus dem 
Reichsgebiet. 

Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs: 

1. Wenzel Wenzel, Handarbeiter und Schloſſer, 
geboren am 12. Mai 1855 zu Wſcherau, wegen 
ſchweren Diebſtahls, (4 Jahre Zuchthaus, laut 
Erkenntniß vom 13. Oktober 1891), vom Herzog⸗ 
lich ſächſiſchen Miniſterium, Abtheilung des Innern, 
zu Altenburg, vom 3. Oktober d. J. 

Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 

Rachmel Lew, Kaufmannsſohn, geboren im April 
1880 zu Miaſtkowo, Kreis Lomzynski, Rußland, 
ruſſiſcher Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens 
und Bettelns, vom Königlich preußiſchen Regie⸗ 
rungspräſidenten zu Marienwerder, vom 1. Ok⸗ 
tober d. J. 

. Emil Merkel, Zimmermann, geboren am 2. De- 
zember 1870 zu Annaberg, Sachſen, ortsangehörig 
zu Schlackenwerth, Bezirk Karlsbad, Böhmen, 
wegen Landſtreichens und falſcher Namensangabe, 
von der Königlich bayeriſchen Polizei⸗Direktion 
München, vom 19. Auguſt d. J. 

. Uſches Makowski, Schuhmacher, 30 Jahre alt, 
geboren zu Saloſchin, Bezirk Wielun, Polen, 
ruſſiſcher Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens, 
vom Königlich preußiſchen Regierungspräſidenten 
zu Breslau, vom 18. September d. J. 

. Idzik Schirwitz, Handelsmann, geboren im Jahre 
1829 zu Saloſchin, Bezirk Wielun, Polen, ruſſi⸗ 
ſcher Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens, 
vom Königlich preußiſchen Regierungspräſidenten 
zu Breslau, vom 18. September d. J. 

. Guſtav Bachmann, Schmiedegeſelle, geboren am 

9. März 1860 zu Zofingen, Kanton Aargau, 

Schweiz, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns, 


19) 


Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


vom Königlich preußiſchen Polizeipräſidenten zu 
Berlin, vom 31. Auguſt d. J. 


Perſonal⸗Chronik. 


Verſetzt find: der Poſtſekretär Lenk von Elbing 
nach Thorn, der Poſtaſſiſtent von Studzienski von 
Graudenz nach Thorn. 

Die bei der Rentenbank für die Provinzen Oſt⸗ 
und Weſtpreußen erledigte Stelle des Kanzlei: und 
Kaſſendieners iſt dem Regierungs⸗Portier Hindel ver⸗ 
liehen worden. 

Im Kreiſe Graudenz ift der Gutspächter Find- 
eiſen zu Orle nach abgelaufener Amtsdauer wieder 
zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Orle ernannt. 

Im Kreiſe Graudenz ift der Rittergutsbeſitzer 
Frieſe zu Schwenten nach abgelaufener Amtsdauer 
wieder zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Schwenten 
ernannt. 

Im Kreiſe Graudenz iſt der Rittergutsbeſitzer 
Laudien zu Bogdanken nach abgelaufener Amtsdauer 
wieder zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Bog⸗ 
danken ernannt. 

Im Kreiſe Briefen ift der Beſitzer Voſte zu 
Zielen zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Grün- 
felde ernannt. 

Int Kreiſe Roſenberg ift der Gutsbeſitzer Dörkſen 
zu Amſee nach abgelaufener Amtsdauer wieder zum 
Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Seeberg ernannt. 

Im Kreiſe Löbau iſt der Gutsbeſitzer Emil 
Orlovius zu Stephansdorf zum Amtsvorſteher für 
den Amtsbezirk Rommen ernannt. 

Im Kreiſe Dt. Krone iſt der Gutsbeſitzer Bern⸗ 
hard Buchholz zu Wittkowo nach abgelaufener Amts⸗ 
dauer wieder zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk 
Schrotz ernannt. 


20) 
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Im Kreiſe Schlochau ift der Gutsbeſitzer Tra⸗ 
bandt zu Hammer nach abgelaufener Amtsdauer wieder 
zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Flötenſtein 
ernannt. 

Die Lokalaufſicht über die evangeliſchen Schulen 
zu Darſen und Dorf Flötenſtein, im Kreiſe Schlochau, 
iſt bis auf Weiteres dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Katluhn in Prechlau übertragen und der bisherige 
Ortsſchulinſpektor, Pfarrer Liebenow in Schweſſin in 
Folge ſeiner Verſetzung von dieſem Amte entbunden 
worden. 

Perſonal-Veränderungen bei der Königlichen 
General⸗Kommiſſion für die Provinzen Oſt⸗ 
und Weſtpreußen und Poſen zu Bromberg. 

Ernannt iſt: 
Regierungs⸗Aſſeſſor Benckendorff in Allenſtein zum 
Regierungsrath, der Generalkommiſſions⸗Büreauaſſiſtent 
Steinbrück zum Generalkommiſſions⸗ Sekretär, der 
bisherige Spezialkommiſſions⸗Büreaudiätar Wintel- 
mann zum Generalkommiſſions⸗Büreaudiätar, der Zivil⸗ 
anwärter Flick in Danzig zum Spezial⸗Kommiſſions⸗ 
Büreaudiätar. 

Ueberwieſen ſind: a) zur Ausbildung für das 
Amt eines Spezialkommiſſars: die Gerichtsaſſeſſoren 
Groſſe aus Magdeburg, Plätſchke aus Liegnitz und 
Sperl aus Graudenz; b) zur Beſchäftigung als forſt⸗ 
techniſcher Hilfsarbeiter: der Forſtaſſeſſor Kohlbach 
aus Tütz Wpr., ſtationirt in Konitz Wpr. 

Angenommen ſind: a) der Landwirth von Grä⸗ 
venitz aus Liegnitz als Anwärter für die Laufbahn 
eines Oekonomie⸗Kommiſſars, b) die Landmeſſer Mach 
(ſ. Verſetzungen), Balau, Firle (ſ. Verſetzungen) 
Scharf und Gehlich in Bromberg, Reuß und Nie⸗ 
mann Danzig; c) der bisherige Büreaugehilfe Fiſcher 
als Zivilſupernumerar für den Generalkommiſſions⸗ 
Büreaudienſt; d) der Militäranwärter Kuhnau für 
den Generalkommiſſions⸗Kanzleidienſt; e) für den Spe⸗ 
zialkommiſſions⸗Büreaudienſt: die Zivilanwärter Schipp⸗ 
lick in Elbing, Kuhnke und Frommke in Konitz, 
Neumann in Danzig, die Militäranwärter: Schäfer 
in Poſen, Eggert in Allenſtein, Littmann in Tilſit. 

Verſetzt ſind: das Mitglied des Kollegium, Re⸗ 
gierungsrath von Engelbrechten in gleicher Eigen⸗ 
ſchaft zur Generalkommiſſion in Caſſel; der bisherige 
Spezialkommiſſar, Regierungsrath Offen berg in Konitz 
als Mitglied in das Kollegium der Königlichen General⸗ 
kommiſſion zu Düſſeldorf; der bisherige Spezialkom⸗ 
miſſar, Regierungsrath Eggeling in Memel als Mit⸗ 
glied in das Kollegium der Königlichen Generalkom⸗ 
miſſion zu Hannover; der bisherige Spezialkommiſſar, 
Regierungsrath Diſſe aus Höxter als außeretats⸗ 


der Spezialkommiſſar, bisherige 


mäßiges Mitglied in das Kollegium der Königlichen 
Generalkommiſſion zu Bromberg; der Regierungsaſſeſſor 
Glatzel von Königsberg i. Pr. nach Tilſit; der Re⸗ 


gierungsrath Ehrhardt von Duderſtadt nach Danzig; 
die Landmeſſer Feinholtz, Mach und Firle von 
Bromberg nach Danzig, Lücke von Bromberg nach 
Lyck, Techmer und Heygſter von Memel nach Tilſit, 
Sakowski von Königsberg i. Pr. nach Tilſit, Preuß 
von Wiesbaden nach Allenſtein, Erdmann von Münſter 
nach Königsberg i. Pr., Nanny von Gneſen nach 
Poſen; die Spezialkommiſſions⸗Sekretäre Strenger 
von Königsberg i. Pr. nach Tilſit, Holtz von Tilſit 
nach Inſterburg; der Spezialkommiſſions⸗Büreaudiätar 
Raſch von Memel nach Tilſit; der Militäranwärter 
Romahn von Allenſtein nach Oſtrowo. 

Uebertragen iſt die Verwaltung der Spezial⸗ 
kommiſſionen Schneidemühl dem Gerichtsaſſeſſor Dr. 
Ilgner daſelbſt, Tilſit 11 dem Regierungsaſſeſſor 
Glatzel, Danzig III dem Regierungsrath Ehrhardt. 

Einberufen iſt der Generalkommiſſions⸗Büreau⸗ 
aſſiſtent Liepelt nach Berlin zur Hülfeleiſtung in der 
Geheimen Regiſtratur des Miniſteriums für Landwirth⸗ 
ſchaft, Domänen und Forſten. 

Wiedereingetreten iſt der bisher beurlaubte Land⸗ 
12595 Benzmann in Johannisburg (früher in Allen: 
tein). 

Uebergetreten iſt der Landmeſſer Riechert in 
eien zur Königlichen Anſiedelungskommiſſion in 

oſen. 

Beurlaubt für Aufträge des Auswärtigen Amts 
nach Deutſch Südweſt⸗Afrika: Landmeſſer Reich in 
Danzig. 

Ausgeſchieden ſind: der Spezialkommiſſar, Re⸗ 
gierungsrath Stobbe in Bromberg, die Landmeſſer: 
Cordes in Danzig und Semmler in Graudenz, die 
Spezialkommiſſions⸗Büreaudiätare Kalweit in Oſtrowo 
und Borski in Schneidemühl: der Büreauanwärter 
Peglow in Inſterburg. 

In den Ruheſtand getreten ſind: der Spezial⸗ 
kommiſſar, Landes⸗Oekonomierath Gieſe in Schneide⸗ 
mühl, ver Vermeſſungs⸗Reviſor Graff in Oſtrowo. 

Verſtorben iſt der Kanzleidiätar Schultz in 


Bromberg. 
21) Erledigte Schulſtellen. 

Die Schullehrerſtelle zu Kl. Ballowken, Kreis 
Löbau, wird zum 16. November d. J. erledigt. 

Lehrer evangeliſcher Konfeſſton, welche fih um die- 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
Herrn Lange zu Neumark zu melden. 

Eine Lehrerſtelle an der Stadtſchule zu Flatow, 
iſt erledigt. 

Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
Herrn Bennewitz zu Flatow bis zum 25. November 
d. J. zu melden. 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 45.) 


Nedigirt im Bureau der Königlichen Regierung. 


Druck von N. Kanter z Hofbuchdruckere.fu 


